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Prinz Werner l. regiert in Bell

iese Worte
schrieb
Werner
Daub im

Jahre 2000 an seine
1950 von ihm mitge-
gründete Karnevalsge-

sellschaft,,Blaue Fun-

ken" Bell e. V. ztm
5Ojährigen Vereinsjubi-
läum.

Er wurde am 6. April
1927 als jüngstes von
sieben Geschwistern
geboren. Die damals
1.000 Seelen zählende
Gemeind e Bell/Eif.eI

mit der heutigen Post-

Ieitzahl 5 67 45 (nicht zu
verwechseln mit Bell/
Hunsrück) liegt ca. 2 Ki-

lometer entfernt von
Mendig in der Nähe des

Laacher Sees. Schon vor
Beendigung des Krie-
ges, in dem Werner
Daub im Reichsarbeits-

dienst, der der Wehr-
macht unterstellt war,
durch halb Europa
schwirrte, besuchte er
die Städtische Handels-

schule in Koblenz bis
zum Abschluss im Jahr

-CIton*uo[et Otc
Stimmungooolle Prunhfltzung + Költliclrt

Prinz und
Hofstaat
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1946. Er erhielt auf
Empfehlung des Ditek-
tors der Handelsschule,
Herrn Nöthen, eine Lehr-

stelle bei der Kreisspar-

kasse Koblenz (KSK). Er-

ster fubeitsplatz war das

heutige ARAG-Haus an

der Pfaffendorfer Brük-
ke, in dem sich die KSK

und die Deutsche Bank
einen Kassenraum teil-
ten. In der Lehrzeit wur-
de er sogar a)m,,Steine
pt$zen" eingesetzt, die

man für den Aufbau der
Direktion in der Bahn-

hofstraße benötigte.
Infolge der Fusionie-

rung von Kreissparkasse

und Stadtsparkasse im
Jahr 1964 war Werner
Daub bis zu seiner Pen-

sionierung 42 Jahre bei
der Sparkasse Koblenz
tätig: davon 26 Jahre in
der Kreditabteilung, 30

Jahre als Vorsitzender
der Personalvertretung
und außerdem als Mit-
glied im Verwaltungsrat.

Am 1 9. März 1957 ,

auf den St.-Josefstag
genau, zogen Werner
und seine inzwischen
gegündete Familie zu
seiner Tante nach
Horchheim in die Bä-

chelstraße, wo er bis
heute lebt.

Und wie wlrd
man Prinz?

In Bell ähnlich wie
in Horchheim: der Kar-

neval wurde bis 1950
vom Männerchor (in
Be11 der Männergesang-

verein Concordia) be-

trieben. Schließlich
wurde - zweiJahre frü-
her als in Horchheim -

am 7. März 1950 die
Karnevalsgesellschaft

,,Blaue Funken" Bell e.V.

gegründet. Werner
Daub ist Gründungs-
mitglied und heute
noch ,,Mitglied Nr. 3".
Als Mitglied des Elfer-

rates hatte Werner
auch die Aufgabe, mit
seiner Stimme den
Prinzvon Bell in gehei-

mer Wahl zu bestim-
men. So standen 1952
Werner Daub und noch
ein,,Ausgegucktet" zur
Wahl des Prinzen 1953
an. Werner wurde mit
10:1 Stimmen zum
Ptinzen von Bell ge-

wählt. So war ,,Bäk-
kisch Wern" - so nann-
te man ihn, denn sein

Vater war Bäcker und
Gastwirt in Bell - ftir die

5. Jahreszeit im höch-
sten Amt der Eifelge-
meinde.

Die Prinzengarde

Zur Seite standen ihm
ihe Lieblichkeit,,Prin-
zessin Karola" und eine
iJbet 20 Personen starke

Prinzengarde. Doch die

Kampagne ,53", in der

in Koblenz Jupp Dom-
mermuth,,regierte", hat-

te auch ihre Haken und
Osen. In diesemJaht fiel
in der Eifelgemeinde Bell

so viel Schnee, dass der

Rosenmontagszug für
Ztfahrzeuge abgesagt

werden musste. Präsi-

dent, Obermöhn, Prin-

zessin und Prinz mus-

sten im Pferdeschlitten
fahren, ja stellenweise
sogar zu Fuß durch den

Ort marschieren.

Es war fft den Prin-
zen damals schon ein
Kunststück: Tagsüber in
Koblenz auf der fubeit,
abends auf Empfängen
und Sitzungen. Da half
dem Bahnfahrer Daub
auch nicht der vom Di
rektor der Sparkasse be-

teitgestellte Dienstwa-

gen, denn vor Bell gab

es plötzlich kein Weiter-

kommen mehr. Da hieß
es nur: Nobelkarosse
rückwätts nach Mendig
und Tollität zu Fuß

nach Bell.

,,Es war trotzdem
eine herrliche Zeil",
strahlt Werner Daub,

,,man muss sie nur mal

erlebt haben! " Wie heißt
doch das Kölner Lied?

,,Einmal Pfinz zu sein!"

4x1l Jahre lebt der verhei-
ratete 7  -Jährige und Vater
von 3 Kindern jelzlin Horch-
heim. Bell ist ja Gott sei Dank
nicht so weit von Horchheim
weg. ,,lm Männerchor und
Pfarrgemeinderat mache ich
heute nicht mehr soviel wie
früher. Aber wenn ich eine Rei-

se organisieren soll oder nach

meinem Rat gefiagt werde,
bin ich auch heute noch ger-

ne dabei!"
Dick Melters

Werner Daub gratuliert l9B5 als Vertreter der Sparkasse Koblenz dem

HCV sowie Prinz Bernd vom Hoschemer Käs und Confluentia Michaele


